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3Ulfl*meine

Or^an tex fd)weiaerifd)en ^rmee.

Per Sdjuiei3. ^litarjtitfdjrifl XXIII. Jahrgang.

©afel, 23. Wpxit. III. 3al)rgdtt3. 1857. Mro. 95.
©ic fdjweijerifdje SKitttärjcitung erfdjclnt jweimal in fccräDedjc, jemeilen SWontag« unb ©onnerftag« Stbetibs. ©er ?3rei8 6(8

@nbe 1857 ift franco burdj bis ganje ©ajroelj gr. 7. —. ©ie 'Seftedungen werben birect an bic »SertagSljanbhmg. „bie j»ebn>eig-

daufer'fclic t>erla8»l>uc()lianl>lun« in JJafcl" abreffirt, ber »Betrag wirb bei ben auswärtigen 3l6onncntcn buraj 9laäjnaljmc ergeben.
SBcrantwcrtliajc SJlebaition: iaxxt Sffiielanb, Äcninianbant.

gtbonncmeittö auf Pie Sdbnmjettfdbe föttlttär
jcituttg werben ju jeber 3'it angenommen; man
mufj ftcb »efthalb an Pie ®«3>»elc£%aujet'febe 93er«

tagöbucbbanMung in SBafel wenben; Pie bisher
erschienenen Stummem werten, fo »eit Per 93ors

ratb ausreicht, nachgeliefert.

$>ie gWafdbinerien im Slrfenale jn SSoolmiä).

(Schluß.)

©ie SRafeten werten in einer gänjlia) abgefon-

terten gabrif gefertigt. Beim güUcn ter fdjmiete-
eifernen SRobre ift tie £antorbeit turd) SlRafcbinen

fubftituirt unt jwar bat ftdj hierbei bie Slnwen-

tung teö bvtrautifdjeit ©riirfö jur Übertragung
pon tett entfernteren ©ampfmafdjinen atö taö
Swedmäßigfte erwiefen. ©ic einjelnen SScrfftätten
ftnt turdj ErtwäUe getrennt/ um im gaüc eiuer

Sgplofton taö Unglüd möglidjft cinjufchränfcti.
©ic Erfahrungen, welche man »or ©weaborg

mit ten febroeren ©cfcbü&cn gemadjt hat, »eran.
laßte tieiperfteüung einer Äanonengießcrci, in welcher

gegenwärtig nodj Berfudje gemacht werten,
um turdj djemifdjc unt mecbanifdje Brojeffe Eifen
»on bödjftcr @ütc ju crjielcn. ©urch tie betreffen«

ten Einrichtungen, welche 20 Bobrmafdjinen um«

faffen. werten per Sag fünf ter größten Äanonen
bergeftcUt werten fönnen. — ©ie Borridjtuugen
jur £crfteüung ter SületaUfanonen wurten 1855

fo erweitert, taß 12 ©türf wöchentlich fertig ge«

liefert werten fonnten. ©tatt teö Scbmguffeö wirt
jetjt ©antguß unt ein eiferticö SDlobeü angeroenbet/

rootureb mit geringeren Äoften genauere Sir.
beit erjielt werten foU.

Sn ten SScrfftätten für tie £o!jarbeit wirt biö
auf taö Sufammenfe^en ter einjelnen Sheile SlUeö

turch SlRafcbinen oerriebtet. Einige 3üge mögen ein
ungefäbreö Bilt pon ter Bollftäntigfeit ter Ein«

ridjtuiigeii/ oon ter ©roßartigfeit ter Seiftungen
geben. Sine SüRafdjine ift mit mebr alö 20 Sireu-
Iarfägen oerfehen/ tie borijontal/ pertieat unt in
ten »erfchiebenen SRiebtuiigcn umlaufen/ um tie
unabläffig jugefübrten £oljftütfe nadj ter »erlang¬

ten gorm ju bearbeiten; eine antere STRafcbinc enthält

mehr alö jroanjig Bobrer/ welche pon unten
nacb oben arbeiten, tamit tie ©päbne tie Slrbeit
nicht beeinträchtigen fönnen. ©ie einjelnen Sbeile
ter »Räter werten mit foldjer ©cnauigfeit
gearbeitet, taß tie ©tücfe ohne weitere Sluöwabl ju«
fammengefügt werten fönnen. Bei ter Sufammen«
fe&ung roerten tie ©peieben mit geigen um tie
SRabe gelegt unt turch feebö gleidjjeitig gegen ten

.2Rittelpunft wirfente Breffen werten aUc ©tftrfe
^feftjufammcngctricben. ©ic Sagemühle enthält eine
»burch tie ganje Sänge teö ©ebäutcö fortfdjreitcnte
Sircnlarfäge pon SV» guß ©urebmeffer. Um bie

einjelnen ©türfe für taö Sufammenfetjcn jufammen

ju tragen, laufen rotirente Srcibriemcn oter
Bänter an ter Slußcnfeite ter ©ebäube; oon ben

einjelnen SfRafdjinen werten tie angefertigten ©türfe
tureb Bänter, welche redjtrotnflig ju ten erftge*
nannten gelegt fint, auf tie Hauptbahn geführt.
Sn ten ©teßereien für Bomben unt Äugeln tft
für ten Sranöport taö SRotten in geneigten, biö
in taö ©djiff rcicfjcnteu SRöbren angewentet. ©ie
Saht ter im »erfloffeuen Sahre in ten Jpoljwerf«
Hätten angefertigten ©egenftänte betrug 445,231,
tie Sabl ter einjelneu ©tücfe, ouö tenen tie Sir-
tifet ittfaiuincngcfetjt wurten, belauft fta) auf »ielc
SDJillioneti.

©ic Brotuftion teö ©cbicßputocrö, roeldje jegt
auf 17,000 Bartelö (ä 100 Bft.) jährlich gebradjt
ift, wirt ebeftenö biö auf 20,000 auögctchnt roerbeu.

©aö Etabliffement enthält 21 SSafferräbcr
»ou turcbfdjniJtlid) 4 Bfertefraft unt eine ©ampf-
mafdjinc pon 30Bfertefraft. Sludj hierbei ift fämmtlidje

SfRafdjiueric möglidjft fetbftwirfenb eingerieb»

tet. ©ie3erf(ciiicmiigteö@cbwcfetöunt ter Äoble
wirb tureb SSaljcn bewirft, pon tenen ein entfofeö
Sudj tie jcrbrörfclte Wafft auf tie ©iebe führt,
turdj weldje taö Bulocr je nach ter ©röße ter
Äörucr in »erfebtebene Behälter geführt wirt. B3äb-

rent tiefer Brojctur wirt tie SDJüble pon ten
Slrbeitern pcftaffeii/ tie nad) poUenteter Operation
turdj eine ©tgnafgforfe wieter herbeigerufen werten.
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Die Maschinerien im Arsenale zu Woolwich.

(Schluß.)

Die Raketen werden in einer gänzlich abgesonderten

Fabrik gefertigt. Beim Füllcn der schmiede,

eisernen Rohre ist die Handarbeit durch Maschinen

substituirt und zwar hat sich hierbei die Anwen.
dung dcS hydraulischen Drucks zur Ucbcrtragung
von den cnkfcrntcrcn Dampfmaschinen als daS

Zweckmäßigste erwiesen. Dic cinzclncn Werkstätten
sind durch Erdwälle getrennt/ um im Falle einer

Explosion daS Unglück möglichst cinzuschräukcn.

Dic Erfahrungen/ wclche man vor Sweaborg
mit dcn schweren Gcschützcn gemacht hat/ veran.
laßte die Herstellung einer Kanoncngießcrci/ in wel-
cher gegenwärtig noch Versuche gemacht werde»/

um durch chemische und mechanische Prozesse Eisen

von höchster Güte zu erzielen. Durch die bctrcffcu.
dcu Einrichtungen/ welche 2« Bohrmaschinen um»

fasset!, werden per Tag fünf der größtcn Kanonen
hergestellt werden könncn. — Die Vorrichtungen
zur Herstellung der Metallkanonen wurdcn «866
so erweitert/ daß 12 Stück wöchentlich fertig ge.
liefert werden konnten. Statt des LehmgusseS wird
jetzt Sandguß und ciu eiserucS Modell augcwcn.
det/ wodurch niit geringeren Kosten genauere Ar.
bcit erzielt werdcn soll.

Jn dcn Werkstätten für die Holzarbeit wird bis
auf daS Zusammensetzen der cinzclncn Theile Allcs
durch Maschinen verrichtet. Einige Züge mögen ein
ungefähres Bild von der Vollständigkeit dcr Ein.
richtungcn / von der Großartigkeit dcr Leistungen
gebcn. Eine Maschine ist mit mchr als 20 Circu.
larsägen verschen/ die horizontal/ vertical und in
den verschiedenen Richtungen umlaufe»/ um dic
unablässig zugcfl'ihrtcn Holzstücke nach dcr verlang.

ten Form zu bearbeiten; eine andcre Maschine ent.
hält mehr alS zwanzig Bohrer/ wclche von unten
nach oben arbcitcn/ damit die Spähne die Arbeit
Nicht beeinträchtigen können. Die einzelnen Theile
der Räder werdeu mit solcher Genauigkeit gear,
bettet/ daß die Stücke ohne weitere Auswahl zu.
sammengefügt werden könncn. Bei dcr Zusammen-
setzung werden die Speichen nnd Felgen um die
Nabe gelegt und durch scchs gleichzeitig gegen dcn

Mittelpunkt wirkcndc Prcsscn werden alle Stücke
^fcst zusammcngctricben. Dic Sägemühle enthält eine
church dic ganze Länge dcS GebäudcS fortschreitende
Circularsäge von 5'/- Fuß Durchmesser. Um die

einzelnen Stücke für daö Zusammensetzen zusam-

men zu tragen, laufcn rotirende Treibriemen oder
Bänder an der Außenseite der Gebäude; von den

einzelnen Maschinen wcrden die angefertigten Stücke
durch Bänder, welche rechtwinklig zu dcn crstgc,
nanntcn gclcgt sind/ auf dic Hauptbahu geführt.
Jn dcn Gicßcrcicn für Bombcn und Kugeln ist

für dcu Transport daö Rollen in geneigten, biö
in daS Schiff reichenden Röhren angewcndet. Die
Zahl dcr im verflossenen Jahre in dcn Holzwcrk.
stättcn angefertigten Gegenstände betrug 445,231,
dic Zahl dcr cinzclimi Stückc, auS dcncn die Ar»
tikcl iusaniiucngcsctzt wurdc»/ bcläuft sich auf viclc
Millionen.

Dic Produktion deö Schicßpulvers/ wclchc jctzt

auf t7,o(><) Barrels (à too Pfd.) jährlich gebracht
ist, wird ehestens bis auf 2«,««o ausgedehnt wer»
den. DaS Etablissement enthält 21 Wasserräder
von durchschnittlich 4 Pfcrdekroft und einc Dampf»
Maschine von 3oPferdckrafr. Auch hierbci ist sammt»

lichc Maschineric möglichst selbstwirkend eingcrich.
ttt. Die Zcrkleincrung deS SchwcfclS und dcr Kohlc
wird durch Walzen bewirkt, von denen ein endlofcs
Tuch dic zerbröckcltc Massc auf die Siebe führt,
durch welche das Pulver je nach der Größe dcr
Körncr in vcrschicdcne Behälter geführt wird. Wäh.
rcnd dieser Prozedur wird die Mühle von dcn Ar»

bcilcrn vcrlasscn, die nach vollendeter Operation
durch einc Signalglockc wicdcr hcrbcigcrufcn wer,
dc».
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©djon währent teö Äriegeö erregte tie
Sluörüftung eineö 600 Souö großen ©djiffö alö SBetf*

flau, um in ber Äri« tie nötbigen SReparaturen

auöjtifübren, großcö Sfuffcheu. ©ie ©ampfmafcbi«
neu für tie ©djraube tienten auch jum Srciben
ter .»pülföivcrficuge. ©aö ©cbiff enthielt einet»

©djmcljofen, 4 ©djmietcfeucr, 28 ipütfömafdjinen,
eine »oüftäntige ©ägemühle unt ein ©ortiment
ter »erfdjictenften fleinen SBerfjcuge. S"ncrbatb
io SBodjen nach Ertheilung ter Ortre war tit
fdjwimmente SBcrfftatt jum Slbgebcn fertig, ©er
SRugen tiefer Sinridjtung war ein außcrorbctit-
lieber.

Bon tem mcfenttidjften Einfluß für tett rafdjen
Betrieb ter Slrbeiten unt ter Berfcbiffung war
bie Sluöfübrung cincö Slntegeguaiö nebft ten nötbt<

gen Äräbnen, wotureb 4 ter größten ©djiffe gleich«

jeitig unt unabhängig »on ten SSaffcrftäiiten ti«
reft belatcii, oter entlößt werten fonnten. ©aö
SBerf einer SBodje wart tatutdj auf io ©tunten
retujirt. Sn t> SÜlonaten wurten 113 Sranöporte
»on jufammen 69,975 Sonö gelößt, ohne tie ©ebiffe

ju jäbien, welche tte Sruppen, Bferte ie. jurürf-
braebten. ©ie Slnlage foftete circa 33,500 S., aber

toeb wurte tiefe ©umme in feebö SSodKit wieter
eingebracht, wai allein auö ter früheren jcitrau«
benten unt foftfpicligcn Slrt ter Berfcbiffung er-
flärtidj fein mag. ©er hptraulifdjen Äräbne, ter
Söfchanftalten in Bcrbintung mit einem 220 guß
hochgelegenen, 100 guß im ©urebmeffer haltcnbcn
SReferooire baben wir bereitö früber Erwäbnung
getban.

Um fcbließfidj ten Sluffcbmung nnb tie Sluöteh-

nung ter Slnlage in wenige Satjfen jufammen ju
faffen, erwähnen wir, baß im Sahre 1842 nur jwei
©ampfmafebinen mit 32 Bfertefraft porbanben wa*

ren, bai bagegen jegt 68 ©ampfmafebinen oon ju.
fammen 1170 Bfertefraft in ©ebraueb ftnt, tie
16,540 laufente guß SriebwcUcn, 18 ©ampfbam«
mer, 64 hbtraulifdjc Breffen unt 2773 £ütföma«
febineu ber »erfchiebenften Slrt treiben.

$>ie niemonteftfäje SJlrmee.

(Sclbluß.)

©aö SRef rutement. ©ie fartinifchen Sruppen
werten foroohl tureb freie SBerbung alö turdj bie

Äonfcription crgänjt; tiefe legtere, taö Soofen ter
jungen ©tenftpfliebtigen, tie geftfegung ter Saht
unb bit Bertbeilung teö jährlichen Äontingettteö,
tte ©ifpenfationen turdj bie SRePifionöfommiffion

— aUe tiefe Branchen baben in ihren gormen tie
größte Slchnlidjfeit mit ten entfpredjentcn fran«
jöfifeben ©efegen.

©aö jäbrlidje Äontingent beftebt auö jwei Äa»

tegorien; in tie erfte gehören tie Orbonnanj»
folbaten; tiefe ©oltateti bleiben wäfjrent adjt
Sabren bei ten gähnen unt finb nadj tiefer Seit
gänjfidj bienftfrei; bit jweite wirt turdj tie Bro»
»injtalfottatcn formirt, welche ju eilf ©ienft«

jähren »crpflidjtet/ nur fünf wirfliefj bei ter gabne
jubringeu.

©ie Ortonnanjfottaten befteben auö ©entarmeti,
Bücbfenmacber/ SJRtififcr, Unterofftjiere unt frei»
roiUigen Sluöläntcr. ©ic ©teUung cincö Srfag«
manncö ift geftattet; tteÄonffribirtcu, tie ftdj tienft.
frei machen woücn, bejahten eine beftimmte ©umme
tem ©taate unt tiefer forgt tann für tett SRem«

placant.
©aö Slpancemcnt. ©aö betreffenbe ©efeg hat

ebenfaüö große Slebnlidjfeit mit tem franjöftfdjen,
mit Sluönabmc, taß ter Slnciennität mehr SRecbtc

eingeräumt fint, alö tort; tie Offtjiere felbft werten

theitö auö tem Unterofftjieröforpö, tbeilö auö

tcitSöglingentcrSöiilitärafatcmie crgänjt, ter tritte
Sheil ter offenen StetitcnantöfteUen fäUt tem er*
ftem, jwei ©rittet terfelbcn ten legtem ju.

©iöjiplin unt SDlilitärjuftij. ©ie ©iöjiplin
wirt im Slügemcincn mitte gehanthabt, tie Bor»
gefegten haben'feine fo auögetebntc ©traffompe»
tenj, wie in granfreid); aUe weiteren Bergeben,
tie nicht tiöjiplinarifdj beftraft werten fönnen,
faüen taber ben Äricgögeridjten anbeim, mit Sluö»

nähme ter gemeinen Berbredjen, wie ©icbftabl/
SRotbjudjt tc, wctdje ten bürgerlichen ©eridjtcn
jur Beftrafung Übermacht werten. Sm grieten
befteben Äriegögerfcbtc in jetem SRegiment; fm

gelte werten fic brigateweiö gebiltet; tie ©trafen

teö Äriegögcrtcbteö gegen Unterofftjiere unt
©oltateti ftnt: Berlängerung ber ©ienftjeit/ ©e-
fängntß, ©egrabation unb ber Zob', bei ben

Offtjieren roerten tie einfache Entlaffung, tie Sinfpcr»
rung, ticÄaffirting unb bie Soteöftrafe angewentet.

SRitterorten unt ©ienftjeicben. Sluöfchliefi*
lieb für tie Slrmee ift einer ter fartinifdjen Orten

beftimmt; baö ift ber fönigtiebe SüRititärorben

pon ©apotjen, welcher im Sahr ist5 gegrüntet unt
teffen ©tatuten neulich reeibirt worten fint; er

ift für SJRilitär atter ©rate beftimmt, tie ftcb im
Äriege auöjeidjiien.

©ie ftlberne SIRetaiUe ift für treue ©ienfterfüf-
lung im grieben beftimmt, ebenfo tie goltene für
auögejeidjnete £antlungen im grieten.

©ie Orten teU'Slnnunjiata/ bti ©t. StRaurijiuö
unt teö ©t. Sajaruö werten an SRifitär,.mie an

Eioitperfonen auögetbeilt; ter erftere ift febr feiten

unt berechtigt jum Sitel eineö Souftnö teö
Äönigö; ter legtere wirb bäuftger ocrlicbctt.

Berwaltung. ©ie SfRititär»erwaltung wirt
turdj tie SSRilitär-Sntentantur, turd) taö Äorpö ter
SRecbnungöoffijiere/ tureb tie Sabfnugöbeamten ter
Slrtiüerte/ turd) taö Äorpö ber ©eniegctjüffeit ge«

bilbet; ter ©anitätöftab umfaßttieSlmbulancen»
Slerjte unt Slpotbefer unt tie beu Sruppen atta«

chirten Slerjte; fernerö geboren taju tie Sbierärjte,
tie erft feit 1848 Offtjicrörang haben.

Scteö SRegiment bat einen Berwaltungörath;
ein Sülajor ift mit teffen ©efdjäftöfübrung betraut;
tie Befleitung ter Sruppen liegt temfclbcn ob.

©er ©oltat wirt turdj taö Ortinäri genährt;
tie SRahrung ift gut unt reichlich, ©tc Sieferung
teö gteifdjeö unt Broteö wirt tura) ten Berwaf-

— 98

Schon während dcS Krieges erregte die Ans,
rüstung eines 60« TonS großcn Schiffs alö Werk,
statt, nm in dcr Kri« die nöthigen Reparaturen
auszuführen, großcS Avffchcn. Dic Danipfmaschi.
ncn für die Schraube dienten auch zum Trcibcn
der Hülföwerkzeuge. DaS Schiff ciilhtclt cincn
Schmelzofen, 4 Schmicdcfcucr, 28 Hülfsmafchincu,
cinc vollständige Sägemühle nnd ein Sortimcnt
der verfchicdcnsten klcincn Wcrkzcuge. Innerhalb
io Wochcn nach Ertheilung der Ordre war die
schwimmende Werkstatt zum Abgehen fertig. Dcr
Nutzen dieser Einrichtung war ein außcrordcnt.
licher.

Von dem wcsentlichsten Einfluß für dcn raschen

Betrieb dcr Arbeiten und der Verschiffung war
die Ausführung eines AnlegequaiS nebst dcn nöthi.
gen Krähnen, wodurch 4 der größten Schiffe gleich,
zeitig und unabhängig von den Wasscrständcn di.
rekt bcladcn, odcr cntlößt wcrden kotinre». Das
Werk ciner Woche ward dadurch auf io Stundcn
reduzirt. Jn 6 Monaten wurden 113 Transporte
von zusammen 69,976 TonS gelößt, ohne die Schiffe
zu zählen, welche die Truppen, Pfcrde zc. zurück,
brachten. Die Anlage kostete eirea 33,soo L., aber
doch wurde dicse Summe in sechs Wochen wicdcr
eingebracht, was allcin aus der früheren zcitrau,
bcnden und kostspieligen Art der Verschiffung er.
klärlich scin mag. Dcr hydraulischcn Krähnc, dcr
Löschanstalten in Verbindung mit einem 22« Fuß
hochgclegenen, 10« Fuß im Durchmcsser haltenden
Reservoire haben wir bereits früher Erwähnung
gethan.

Um schließlich dcn Aufschwung und die AuSdeh.

nung der Anlage in wenige Zahlen zusammcn zu

fassen, erwähnen wir, daß im Jahre 1842 nur zwei
Dampfmaschinen mit 32 Pferdekraft vorhandcn wa.

ren, daß dagegen jetzt 63 Dampfmaschinen von zu.
sammcn 1170 Pferdekraft tn Gebrauch stnd, die

16,54« laufende Fuß Triebwellen, I8 Dampfham.
mer, 64 hydraulische Pressen und 2773 Hülfsma.
fchineu der verschiedensten Art treiben.

Die piemontesische Armee.

(Schluß.)
DaS Rekrutement. Die sardinischen Truppen

werdcn sowohl durch freie Werbung alS durch die

Konscription ergänzt; diese letztere, daS Loosen der

jungcn Dienstpflichtigen, die Festsetzung der Zahl
und die Vertheilung des jährlichen Kontingentes,
die Dispensationen durch die Revisionskommission

— alle dicfe Branchen haben in ihren Formen die
größte Aehnlichkeit mit den cntsprcchendcn fran.
zösischcn Gesetzen.

Das jährliche Kontingent besteht aus zwei Ka.
tegorien; in die erste gehören die Ordonnanz,
soldatcn; dicse Soldaten bleiben während acht

Jahren bci den Fahnen und sind nach dieser Zeit
gänzlich dienstfrei; die zweite wird durch die Pro,
vinztalsoldaten formirt, welche zu eilf Dienst.

jähren verpflichtet, nur fünf wirklich bei dcr Fahne
zubringen.

Die Ordonnanzsoldaten bestehen aus Gendarmen,
Büchsenmacher, Musiker, Unterofsizicre uud frei,
willige» Ausländer. Dic Stellung cincö Ersatz,
mnnnes ist gestattet; dle Konskribirtcn, dic sich dicnst.
frci machen wollcn, bezahlen cine bestimmte Summe
dem Staate und dieser sorgt dann für den Rcm.
plaçant.

Daö Avancement. Daö betreffende Gesetz hat
ebenfalls große Achnlichkcil mit dcm französischen,
mit Ausnahme, daß dcr Anciennität mehr Rechte
eingeräumt sind, alö dort; die Ofsiziere selbst wcr,
den thcilS aus dem UntcrofsizierSkorpS, thcilS auö

dcnZöglingendcrMilitärakademic ergänzt, der dritte
Theil dcr offcncn Lientcnantsstellen fällt dcm er,
stern, zwei Drittel derselben den lctztcrn zu.

Disziplin und Militärjustiz. Die Disziplin
wird im Allgemeinen milde gehandhabt, dic Vor.
gesctzten habcn kcinc fo ausgedehnte Strafkompc-
tenz, wie iu Frankreich; alle weiteren Vergehen,
die nicht disziplinarisch bestraft werden können,
fallen daher den Kriegsgerichten anheim, mit Auö,
nähme der gemeinen Verbrechen, wie Diebstahl,
Nothzucht te., wclche den bürgerlichen Gerichten
zur Bestrafung Übermacht wcrdcn. Im Fricdcn
bestchcn Kriegsgerichte in jedem Regiment; im
Fcldc wcrdcn sic brigadcwcis gcbildct; die Stra,
fcn des Kriegsgerichtes gcgcn Unteroffiziere und
Soldaten sind: Verlängerung der Dienstzeit, Gc.
fängniß, Degradation und der Tod; bei dcn
Ofsizieren werden die einfache Entlassung, die Einspcr.
rung, die Kasstrung und die Todesstrafe angewendet.

Ritterorden und Dienstzeichen. Ausschließlich

für die Armee ist einer dcr fardinifchcn Or,
den bestimmt; daö ist der königliche Militärorden
von Savoyen, welcher im Jahr I8t6 gegründet und
dessen Statuten neulich revidirt worden sind; er
ist für Militär aller Grade bestimmt, die sich im
Kriege auszeichnen.

Die silberne Medaille ist für treue Diensterfül.
lung im Frieden bestimmt, ebenso die goldene für
ausgezeichnete Handlungen im Frieden.

Die Orden dell'Annunziata, deS St.MauriziuS
und des St. Lazarus werden an Militär, wie an

Civilperfonen ausgetheilt; dcr erstere ist sehr scl,

ten und berechtigt zum Titel eines CousinS deS

KönigS; der letztere wird häufiger verliehen.

Verwaltung. Die Militärverwaltung wird
durch die Militär.Jntendaniur, durch das KorpS dcr

RcchnungSoffiziere, durch die Zahlungöbeamten der

Artillerie, durch das KorpS der Geniegchülfen ge,

bildet; dcr SanitätSstab umfaßtdicAmbulancen.
Aerzte und Apotheker und die deu Truppen atta,
chirten Acrztc; fernerS gchörcn dazu die Thierärzte,
die erst seit 1843 OffizicrSrang habcn.

Jedes Regiment hat einen Verwaltungsrath;
ein Major ist mit dcssen Geschäftsführung betraut;
die Bekleidung der Truppcn liegt demsclbcn ob.

Der Soldat wird durch das Ordinari genährt;
die Nahrung ist gut und reichlich. Dic Lieferung
deS Fleisches und Brodeö wird durch den Vcrwal,
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